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Fuchskopf nach der abgeschlossenen Restaurierung.

Aus den oben beschriebenen technischen Einzelheiten geht hervor, daß die indianischen
Künstler der Moche-Zeit offensichtlich nicht die Technik des Lötens beherrschten, diesen
eigentlich bei der Metallbearbeitung notwendigen Arbeitsgang jedoch meisterhaft durch
„Verbörtelung“ und „Verbiegen“ der Materialteile ineinander umgingen.

Durch eine erfreuliche Zusammenarbeit von Naturwissenschaftlern, dem zuständigen
Ethnologen und dem Restaurator wurde es möglich, ein seltenes, kostbares Objekt zu
untersuchen, zu erhalten und der Allgemeinheit in seiner ursprünglichen Fassung darzu
stellen.


